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Frohe Weihnachten
wünscht die Gemeindevertretung

der Marktgemeinde Biedermannsdorf!
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WIR ARRANGIEREN FÜR SIE GEBURTSTAGS-, 
HOCHZEITS- FIRMENFEIERN UND CLUBABENDE

14 GÄSTEZIMMER GANZJÄHRIG IN BETRIEB
MO-DO,SA 9:00-15:00, 17:00-23:00
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Wir stehen kurz vor Weihnachten
und dem Jahreswechsel. Vieles

hat sich in den letzten Wochen noch
getan. Die Bundespräsidentenwahl ist
geschlagen und wir haben, so hoffe
ich, nunmehr dieses Kapitel für die
nächsten sechs Jahre abgeschlossen.

Vom neugewählten Bundespräsi -
denten, Dr. Alexander Van der Bellen,
erwarte ich mir, dass er unser Land
mit Umsicht und Fingerspitzengefühl
nach außen vertritt, innenpolitisch – 
in Fortsetzung der Amtsausübung der
bisherigen Bundespräsidenten – 
überparteilich agiert. 

Punkto Kinderheim haben wir in
den letzten Wochen intensiv daran
gearbeitet, Varianten zu finden, wie
eine für unseren Ort akzeptable
Lösung erreicht werden kann. Es gab
bereits zahlreiche Ge spräche mit
potenziellen Kauf inter essentInnen, die
durchaus interessante Konzepte für
die Nutzung des Areals vorgelegt
haben. Unsere Position habe ich bei
all diesen Ge sprächen klar dargelegt:
Das Schloss selber muss wieder ins
Eigentum der Gemeinde übergehen.  

Viele der im heurigen Jahr geplan-
ten Projekte konnten wir be reits
abschließen, wie etwa die Sanierung
der Oberen Josef-Bauer-Straße, die
Sanierung des Friedhofsparkplatzes
oder die Herstellung der Auf -
 schließungs anlagen in den Oberen
Krautgärten. 

Die Wohnbaugenossenschaft
Alpenland hat erfreulicherweise 
im November mit der Errichtung von 
18 geförderten Wohnungen in der
Achauer Straße begonnen. 

Durch die Um setzung unzähliger,
kleinerer Maß nahmen ist es uns ge -
lungen die Lebensqualität in unserem

Ort weiter zu steigern. Durch Baum -
neu pflanzungen und Neu be grünun-
g en, insbesondere im Bereich der neu
errichteten Verkehrsflächen, können
wir uns über ein schönes, ökologisch
gestaltetes Ortsbild freuen. 

In der letzten Gemeinderatssitzung
wurde der Voranschlag für 2017 
be schlossen. Damit sind die Weichen
für die weitere Entwicklung unseres
Ortes  gelegt. Einmal mehr setzen wir
den Weg der Erneue rung/Sanierung
der Infrastruktur fort. 

Die wichtigsten Projekte sind die
Weiterführung der Umstellung und Er -
 neuerung der öffentlichen Beleucht -
ung, die Sanierung der Perlasgasse,
sowie der Um- bzw. Neubau des
Perlashofes. Den Planungsauftrag für
den Perlashof haben wir in der letzten
Gemeinderatssitzung vergeben. 

Viele der angeführten Themen sind
zentral für die weitere Entwicklung
unseres Ortes. 

Gemeinsam mit meinem Team
werde ich Sie Anfang nächsten Jahres
im Rahmen eines Bürgermeister -
informationsabends ausführlich über
den aktuellen Stand informieren. 

Das Jahr 2016 war ein in vielerlei
Hinsicht ein spannendes und erfolgrei-
ches Jahr für unsere Gemeinde.
Unser Ort steht trotz der in den letzten
Jahren durchgeführten Großprojekte
auf wirtschaftlich stabilen Beinen, die
Finanzen sind geordnet, das Zusam -
men leben ist menschlich und sozial,
die Lebens- und Freizeitqualität ist
aus gezeichnet. Unser Ort ist ein
attraktiver Wohnort für alle Genera -
t ionen. Dazu haben einmal mehr die
vielen Veranstaltungen und Feierlich -
keiten beigetragen. Highlights waren –
neben anderen – das Ferien spiel, der

Seniorenausflug, das Fest anlässlich
des 20-jährigen Bestehens des Pfarr -
stadels als erstes großes Projekt der
Dorferneuerung, sowie das Bauhof -
fest.

Ich bedanke mich sehr herzlich bei
allen Vereinen, Organisationen und
Privatpersonen, die sich für unseren
Ort eingesetzt haben, und so einmal
mehr zu einem interessanten Jahr für
unsere Kinder, Jugend, Familien und
Senioren beigetragen haben. 

Mein Dank gilt aber auch jenen, die
mir in diesem Jahr zur Seite gestan-
den sind und mich bei der Arbeit
unterstützt haben. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn
Sie gemeinsam mit uns ins neue Jahr
starten, beim attraktiven Konzert der
NÖ Tonkünstler am 9. Jänner 2017,
Beginn 19:30 Uhr, in der Jubiläums -
halle. 

So hoffe ich, dass Sie im Advent
etwas Ruhe finden und die Zeit mit
Ihrer Familie, mit Freunden und Ver -
 wandten verbringen können. Gelegen -
heit dazu bietet der Advent markt im
Perlashof, dessen Besuch ich Ihnen
einmal mehr ans Herz legen möchte.  

Ich wünsche Ihnen, liebe Bieder -
mannsdorferinnen und Biedermanns -
dorfer, und Ihren Angehörigen ein 
frohes, gesegnetes Weihnachtsfest,
viel Glück und Erfolg, vor allem aber
Gesundheit im Jahr 2017.

Ihre

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!

B e a t r i x  D a l o s
B ü r g e r m e i s t e r i n
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Weihnachtsaktion ‘16

Auszahlungsbetrag
max. Nettoeinkommen
Hinweis

Alleinstehende
Pensionisten

85,–
814,–

auch Sozialhilfe-
empfänger

Ehepaare
Pensionisten

135,–
1.221,–

auch Sozialhilfe-
empfänger

Pflegegeldbezieher
Stufe 1–3*

115,–
814,–

Nettoeinkommen
ohne Pflegegeld

Pflegegeldbezieher
Stufe 4–7*

155,–
814,–

Nettoeinkommen
ohne Pflegegeld

Auszahlungsbetrag
max. Nettoeinkommen
Hinweis

Menschen im
Pensionistenheim

85,–

wird in Form
von Gutscheinen 

ausbezahlt.

Halb- und
Vollwaisen

65,–

bis zum
18. Lebensjahr

Personen mit beson deren
Bedürfnissen**

255,–

Behinderte Kinder und
Personen, die aufgrund
einer Behinderung nie
einen Beruf ausüben 
können oder konnten

Familien ab 3 minder-
jährigen Kindern

65,– / Kind
1.700,–

Haushaltseinkommens-
grenze erhöht sich mit
jedem weiteren Kind 

um 295,–

§ Im Jahr 2016 unterstützt die Gemeinde mit der Weihnachtsaktion wieder Pensionisten, kinderreiche Familien und Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen und Hauptwohnsitz in Biedermannsdorf. Mit Gemeinderats beschluss vom 20. Oktober 2016 wurden untenstehende
Beträge und Einkommens grenzen festgesetzt. Der Auszahlungstermin ist am 21. Dezember 2016 (08:30-10:30 Uhr). Wir ersuchen Sie,
Ihren Anspruch unter Vorlage des letzten Pensionsabschnittes bzw. Lohnnachweises bis spätestens 19. Dezember 2016 im
Gemeindeamt anzumelden.

* Vorlage des aktuellen Pflegegeldbescheides
** Vorlage des Bescheides des Bundessozialamts (festgestellter Behinderungsgrad von 50 % oder mehr, dadurch keine Berufsausübung)

Restkarten für 
Neujahrskonzert der
NÖ Tonkünstler
 Erwartungsgemäß war das Inter -
esse an Karten für das am 9. Jänner
2017 stattfindende Neujahrskonzert
auch diesmal wieder enorm. 

Dennoch stehen noch einige
Karten (Preiskategorie 18 und 20
Euro) zum Verkauf. Musikliebhaber
wissen, dass Plätze in der Mitte oder
sogar etwas zurückliegend eine bes-
sere Akustik und eine vollständigere
klangliche Abbildung des Konzert -
geschehens bieten (vgl. »Stereo -
dreieck«). Diese Karten haben durch-
aus ihren Reiz!

Schuleinschreibung
Volksschule
2017/18
 Die Einschreibung findet am 16. und
23. Februar 2017 jeweils in der Zeit
von 09:00 bis 15:00 Uhr in der Direk tion
der Volksschule Bieder mannsdorf statt.
Schulpflichtig sind alle zwischen dem
01.09.2010 und 31.08.2011 geborenen
Kinder. Es können aber auch jene zwi-
schen dem 01.09.2011 und 01.03.2012
Gebo re nen eingeschrieben werden.
Genau ere Details bitte dem Brief, der
an die betroffenen Eltern und
Erziehungs berechtigten ergangen ist,
zu entnehmen.

Dirigent
Philipp Pointner

Sopran
Beate Ritter
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 Am 22. August 2016 wurde beim
Bundesministerium für Inneres der An -
trag auf Einleitung des Volks  be geh -
rens Gegen TTIP/CETA eingebracht.
Dem Antrag wurde am 12. Sep tember
2016 stattgegeben. Als Eintragungs -
zeitraum wurde der Zeitraum Montag,
23. Jänner 2017 bis Montag, 30.
Jänner 2017, und als Stichtag der 19.
Dezember 2016, festgesetzt. Die statt-
gebende Entschei dung wurde am 12.
Sep tem ber 2016 an der Amtstafel des
Bundes  ministeriums für Inneres sowie
im Internet verlautbart.

Volksbegehren 
»Gegen TTIP/CETA«
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J o s e f  S p a z i e r e r
V i z e b ü r g e r m e i s t e rLiebe Biedermannsdorferinnen!

Liebe Biedermannsdorfer!
Liebe Jugend!

Advent und Weihnachten sollten
nicht nur mit dem Einkauf von

Weihnachtsgeschenken in Zusam -
men hang gebracht werden. Die Zeit
sollte uns auch daran erinnern, an
unsere Mitmenschen zu denken, die
nicht »auf der Sonnenseite des
Lebens« unterwegs sind, die unver-
schuldet in Not geraten sind oder
schwere Schicksale zu meistern
haben. 

Es ist auch Aufgabe einer Gemein -
de, den sozial Schwächsten mit der
jährlichen Weih nachtsaktion finanziell
»unter die Arme zu greifen« (siehe
Übersichts tabelle links).

Der Wohnraumschaffung in Bieder -
mannsdorf kommt für uns Mandatare
immer eine zentrale Bedeutung zu. 
In der Planungsphase ist es gelun-
gen, gemeinsam mit der Fa. Vario-
Bau die beste Lösung für neuen
Wohn raum zu finden. In der Orts -
straße 15 entsteht eine Anlage mit
vier Wohnungen sowie acht Doppel -
häuser mit insgesamt 16 Wohnein -
heiten. 

Auch erfolgte der lang erwartete
Baubeginn der Fa. Alpenland mit dem
Projekt in der Achauer Straße. Hier
entstehen 18 geförderte Wohnungen.

Von österreichischen Gemeinden
wird erwartet, sich raumordnungs-
technisch Gedanken über die Ent -
wicklung der nächsten Jahrzehnte zu
machen. In der vergangenen Sitzung
des Gemeinderates wurde gemein -
sam mit Raumplanern ein Entwick -
lungskonzept mehrheitlich beschlos-
sen und dem Land zur Prüfung vorge-
legt. Auch zukünftig muss der (Dorf-)
Charakter unseres Ortes mit seiner
hohen Lebens qualität UND optimaler

Infrastruktur erhalten bleiben, bzw.
sogar noch verbessert werden.

Die Jubiläumshalle Biedermanns -
dorf hat ein erfolgreiches Betriebs jahr
absolviert. Die letzte Bilanz verzeich -
net eine deutliche Steigerung der
Umsatzerlöse. Die Steuer beratungs-
und die Wirtschaftskanzlei konstatier-
ten eine einwandfreie Geschäfts -
gebarung. 

Man sieht, dass sich die Investi -
tionen der letzten Jahre bezahlt
machen. Die Angebote sind äußerst
attraktiv und werden von den Bürger/ -
innen (auch von jenen aus umliegen-
den Gemeinden) gerne in Anspruch
genommen.

Erfreulich für uns ist auch die 
breite kulinarische Angebotspalette
und das ausgezeichnete Service
unseres neuen Restaurantpächters,
Ferenc Parajdi und seines Teams.

Zur Verbesserung der Fußgänger -
sicherheit im Straßenverkehr unter-
nehmen wir Anstrengungen, die zur
Schaffung eines Schutzwegüber gan -
ges an der Gemeindegrenze zu
Laxenburg beim Kreisverkehr und im
Bereich Laxenburger Straße/Bach -
prome nade führen. Eine Ver kehrs -
 verhand lung von Sach verstän digen
der BH Mödling findet noch vor
Weihnachten statt.

Zu meinen Aufgabengebieten als
Energiebeauftragten zählt auch die
Schaffung bzw. Verbesserung der
flächendeckenden Breitband tech no -
logie. Dazu haben wir eine kostenlose
Grobplanung in Auftrag gegeben. Aus
energietechnischer Sicht ergeben
sich im nächsten Jahr auch
Kosteneinsparungen bei der Öffent -
lichen Beleuchtung durch die

Umstellung auf LED-Lichtpunkte.
Elektromobilität ist in aller Munde.

Im nächsten Jahr findet sich auch im
Fuhrpark des Bauhofs ein Elektro -
fahrzeug für die täglichen Einsätze. 
Für 2017 ist im Ort auch E-Car-
Sharing-Modell geplant, sowie eine 
E-Tankstelle und ein E-Mobil zum
Testen.

Wie Sie in dieser Ausgabe der
Gemeindenachrichten entnehmen
können, bringt das kommende Jahr
viele Herausforderungen mit sich,
derer wir uns gerne annehmen.

In den letzten Tagen des Jahres
2016 dürfen wir zufrieden auf die
Geschehnisse und Entwicklungen im
Ort zurückblicken. Viele haben dazu
ihren Beitrag geleistet. Deshalb ein
großes Dankeschön an alle, denen
Biedermannsdorf am Herzen liegt und
sich aktiv am Ortsleben beteiligen.
Ich wünsche Ihnen allen ein fried -
volles, harmonisches Weih nachts fest
und alles Gute für 2017. Blicken wir
gemeinsam mit Mut und Zuversicht 
in die Zukunft! 

Ihr/euer
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Das Land Niederösterreich unter-
stützt mit dem NÖ Wohnbau mo -

dell bei der Finanzierung der eigenen
vier Wände. Aber nicht nur der Neu -
bau, auch die Sanierung bestehender
Gebäude ist ein sehr wichtiges The -
ma. Mit der NÖ Wohnbau förderung
ist es jetzt noch leichter Geld und
Energie zu sparen, denn für die
Dämmung der obersten Geschoß -
 decke und den Heizkessel tausch
können Sie nun einen Direkt zu -
schuss erhalten. Diese Maß nah men
werden bei fertiggestellten Ein- oder
Zwei familien häusern bzw. bei fertig-
gestellten Reihenhäusern gefördert.

Ansuchen sind seit 1. Dezem ber
2016 online möglich. Diese Sonder -
aktion ist mit 31. Dezember 2017
befristet!

I. DÄMMUNG DER OBERS-
TEN GESCHOSSDECKE
a) Was wird gefördert?
Die Dämmung der obersten

Geschoß decke wird gefördert, wenn
der Min des tdämmwert nach dem
Einbau der Dämmung U ≤ 0,17
W/m².K beträgt.

b) Wie wird gefördert?
Für die Dämmung der obersten
Geschoß decke eines Ein- oder Zwei -
familienhauses bzw. eines Reihen -
hauses kann ein Zuschuss zu den
anerkannten Investitionskosten in der
Höhe von 20 Prozent gewährt
werden, jedoch maximal 1.000 Euro.

c) Wer kann ansuchen?
Einen Antrag um Förderung können
natürliche Personen – wie
Eigentümer Innen,
MiteigentümerInnen, Baube rech tigte
und MieterInnen – stellen.

II. HEIZKESSELTAUSCH
a) Was wird gefördert?
Der Ersatz eines bestehenden Öl-  
oder Gaskessels bzw. einer Gas ther -
me durch Heizungsanlagen auf der

Basis erneuerbarer Energie; das sind  
— eine Wärmepumpenanlage mit

einem COP ≥ 3,5
— eine Heizungsanlage, die mit fester 

Biomasse (ausschließlich Holz- 
produk te) betrieben wird oder

— ein Anschluss an die Fernwärme.

b) Wie wird gefördert?
Für den Ersatz eines Öl- oder Gas -
kessels bzw. einer Gastherme durch
Heizungsanlagen auf der Basis
erneuerbarer Energie bei einem Ein-
oder Zweifamilienhaus bzw. einem
Reihen haus kann ein Zuschuss zu
den anerkannten Investitionskosten
in der Höhe von 20 Prozent gewährt
werden, jedoch maximal 3.000 Euro.

c) Wer kann ansuchen?
Einen Antrag um Förderung können
natürliche Personen – wie Eigen -
tümer Innen, Miteigentümer/-innen,
Baube rech tigte und Mieter/-innen –
stellen.

Nähere Informationen
zu den Förderungen und der
Antragstellung finden Sie im
Internet unter dem Link

http://www.noel.gv.at/Bauen-
Wohnen/Sanieren-
Renovieren/Foerderung-
Energieeinsparung.html.

Förderung für

Energieeinsparung
durch Dämmung der obersten

Geschoßdecke und
Heizkesseltausch
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SCHNEERÄUM- UND 
STREU VERPFLICHTUNG:
— Die Eigentümer von Liegen -
schaf ten in Ortsgebieten, ausge-
nommen die Eigentümer von unver-
bauten land- und forstwirtschaftlich
genutzten Liegenschaften, haben
dafür zu sorgen, dass die entlang der
Liegen schaft in einer Entfernung von
nicht mehr als 3 Meter vorhandenen,
dem öffentlichen Verkehr dienenden
Gehsteige und Gehwege
(einschließ lich der in ihrem Zuge
befindlichen Stiegenanlagen) ent-
lang der ganzen Liegenschaft in
der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von
Schnee und Verun reini gungen
gesäubert sowie bei Schnee und
Glatteis bestreut sind. 
— Ist ein Gehsteig/Gehweg nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand
in einer Breite von 1 Meter zu 
säubern und zu bestreuen. 
Die gleiche Verpflichtung trifft
Eigentümer von Verkaufshütten.
— In einer Fußgängerzone oder
Wohnstraße ohne Gehsteige gelten
die genannten Verpflichtungen für
einen 1 Meter breiten Streifen 
entlang der Häuserfronten.
VERPFLICHTUNG, MASSNAHMEN
GEGEN SCHNEE UND EIS AUF
DÄCHERN ZU SETZEN:
Die Eigentümer haben ferner dafür
zu sorgen, dass Schneewächten
oder Eisbildungen von den Dächern
ihrer an der Straße gelegenen
Gebäu  de bzw. Verkaufshütten 
entfernt werden.
VERBOT DER ABLAGERUNG VON
SCHNEE AUF EINER STRASSE:
Zum Ablagern von Schnee auf 
der Straße ist eine Bewilligung der
Behörde erforderlich. Die Bewilligung

ist zu erteilen, wenn das Vorhaben
die Sicherheit, Leichtigkeit und
Flüssigkeit des Verkehrs nicht 
beeinträchtigt.

BITTE BEACHTEN SIE: 
Auch wenn fallweise der Winterdienst
aus arbeitstechnischen Gründen vom
Bauhof  durchgeführt wird, obwohl
die Verpflichtung beim Eigentümer
liegt, entsteht daraus kein Rechts -
anspruch, dass der Winterdienst
immer durch den Bauhof durchge-

führt wird. Die gesetzliche Verpflich -
tung sowie die damit verbundene
zivilrechtliche Haftung für die zeit-
gerechte und ordnungsgemäße
Durchführung der Arbeiten verbleibt
in jedem Fall beim verpflichteten
Anrainer bzw. Grundeigentümer. 

Wir hoffen, dass durch ein gutes
Zusammenwirken der kommunalen
Einrichtungen und des privaten
Verantwortungsbewusstseins auch im
kommenden Winter wieder eine
sichere und gefahrlose Benützung
der Gehsteige, Gehwe ge und öffentli-
chen Straßen im Gemein degebiet
möglich ist.

Schneeräumverpflichtung!
Aufgrund des bevorstehenden Winters möchten wir Sie über die
gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, insbesondere jene gemäß 
§ 93 Straßen verkehrs ordnung 1960 (StVO 1960), informieren. 

g e m e i n d e  a k t u e l l

Christbaumabholung 
nach den Feiertagen
 Ab 9. Jänner 2017 haben Sie die
Möglichkeit, von allem Schmuck und
Lametta befreiten Christbäume vor
die Türe/an den Gehsteigrand zu
stellen. Unsere MitarbeiterInnen 
des Wirtschaftshofes werden diese 
mitnehmen und entsorgen.
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 Polizei.AT – so heißt die offizielle
Polizei-App Österreichs. Neben brand -
 aktuellen Nachrichten, Prä ven   tions -
tipps und Fahndungs ausschreibungen
bietet die App hilf reiche Informationen
aus dem Bereich der Polizei.

Die App ist mit allen gängigen
Betriebssystemen (Ios, Android und
Windows) kompatibel und steht in den
App-Stores kostenlos zum Download
zur Verfügung.

Offizielle Polizei-App



2017 verlieren im Verwal -
 tungs   bezirk Mödling

16.357 Reise pässe ihre Gültigkeit.
Das sind deutlich mehr Dokumen -

te als in einem durchschnittlichen
Jahr. Wer eine Reise plant, sollte
also rechtzeitig prüfen, ob sein
Reisepass noch gültig ist.

Vor allem in den Monaten März 
bis Juli 2017 muss mit einem großen

Andrang und längeren Wartezeiten
im Bürgerbüro gerechnet werden, da
annähernd 80 Prozent der ablaufen-
den Reisepässe bis Ende Juli ihre
Gültigkeit verlieren.

Falls Sie eine Auslandsreise 
planen, überprüfen Sie rechtzeitig 
ihr Reisedokument und informieren
Sie sich über die Einreise bestim -
mungen in ihrem Reiseziel, damit

Sie, falls erforderlich, zeitgerecht 
ein neues Reise dokument bean -
tragen können. 

Die Beantragung eines neuen
Reise passes in antragsschwächeren 
Mona ten erspart Zeit.

Passausstellung
Information zur Ausstellung eines
Reisepasses erhalten Sie im Bürger -
büro der Bezirkshaupt mann schaft
Mödling oder im Internet unter
http://www.noe.gv.at/Bezirke/BH-
Moedling.html sowie auf
www.help.gv.at.

Einreisebestimmungen
Weiterführende Informationen zu
Einreisebestimmungen finden Sie auf
der Homepage des Bundes minis -
teriums für Europa, Integration und
Äußeres unter www.bmeia.gv.at.

Reisepass
Starker Andrang bei den Behörden

im Jahr 2017 erwartet!

FROHES GLASFASER-
RASEN FÜR ALLE!

* Aktion gültig bis 31.01.2017 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET und OAN Produkte). 4 Monate kein Grundentgelt auf alle Produkte bei 24 Monaten Vertragsdauer. Bei Anmeldung 
von COMPLETE (Smart, Power oder Premium) zusätzlich eine PKW Jahresvignette gratis. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsentgelt, Hardwaremiete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale  
15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 Euro) ist kostenlos. Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert.  
Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich.

0800 800 514 / KABELPLUS.AT
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Bevor Eltern ein Spielzeug kaufen,
sollten sie es in die Hand 

nehmen und gründlich anschauen.
Mindeststandards für Kinder spiel -
zeug, das innerhalb der EU verkauft
wird, sind in der EN 71, der Europa -
norm für die Sicherheit von Spiel -
zeug, geregelt. Beispielsweise dürfen
keine scharfen Kanten vorhanden
sein. Auch Speichelechtheit, die
Sicherheit von Füllmaterialien,
Schad stoffgehalt und Lautstärke sind
in der Norm geregelt.

Holzspielzeug ist 
langlebig und robust!
Holz ist ein nachwachsender Roh -
stoff, hat angenehme Oberflächen -
eigenschaften und ist sehr langlebig.
Qualitativ gutes Holzspielzeug ist
zwar nicht billig, dafür aber nahezu
unverwüstlich! Gewachstes Holz -

spielzeug ist gut geeignet und lässt
sich abwaschen.

Plastik ist nicht 
gleich Plastik!
Kunststoffspielzeug ist bunt und bietet
ganz andere Spielmöglichkeiten als
Holz. Als unbedenklich gilt Spiel zeug
aus Polyethylen (PE) und Poly pro -
pylen (PP). 

Hände weg von PVC!
Polyvinylchlorid (PVC) verursacht von
der Produktion bis zur Entsor gung eine
Vielzahl an Umwelt- und Gesund heits -
belastungen. Auf Import produkten wird
es oft als Vinyl be zeich net. PVC ist
eigentlich ein sehr harter Kunststoff,
der für Spiel sachen meist erst durch
Weichmacher bearbeitet werden muss.
Viele dieser Weichmacher (Phthalate)
haben langfristig gesundheitsschädi-

gende Wirkung. Sie können sich durch
den Speichel aus dem Kunststoff
lösen.
Duftstofffrei
Beim Spielzeugkauf ist es gut, sich
auf die eigene Nase zu verlassen.
Riecht Spielzeug unangenehm oder
»chemisch«? Dann enthält es viel -
leicht giftige Farben oder Lösungs -
mittel. Besser nicht kaufen!

Tipps zum Spielzeugkauf
— auf unabhängige Prüfsiegel achten 

wie zum Beispiel das spiel gut-
Siegel und das GS-Zeichen 
(geprüfte Sicherheit)

— Plüschtiere noch vor dem 
Ver schen ken bei niedriger 
Temperatur waschen, um mögliche 
Chemi kalien rückstände auszu-
waschen

— Es muss nicht immer ein Neukauf 
sein. Auf Flohmärkten, bei Tausch- 
börsen und im Internet sind 
gebrauchte, gut erhaltene Spiel- 
waren zu günstigen Preisen 
erhältlich.

— Spielzeugtests in den Zeitschriften 
Ökotest und Konsument bieten 
eine gute Orientierungsmöglichkeit 
für den Spielzeugkauf.

— Meiden Sie batteriebetriebenes 
Spielzeug und achten Sie auf 
Langlebigkeit.

— Die Konstruktion sollte der Krea- 
ti vität der Kinder Raum lassen. 
Reparatur sollte möglich sein. 

Tipps für den
Spielzeugkauf

© Martin Ruhrdorfer
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Voranschlag im ordentlichen Haushalt: 
Einnahmen- und ausgabenseitig: € 8.932.700,– 
Voranschlag im außerordentlichen Haushalt: 
Einnahmen- und ausgabenseitig: € 1.298.900,–

SCHULDENDIENST UND SCHULDENSTAND 2017
Darlehensstand zu Beginn des Haushaltsjahres € 2.387.500,–
Zugang € 415.700,–
Tilgung € 300.200,–
Zinsen € 28.900,–
Schuldendienst gesamt € 329.100,–
Darlehensstand zum Ende des Haushaltsjahres € 2.503.000,–

AUSSERORDENTLICHER HAUSHALT:
Straßenbauprojekte (Perlasgasse, Betriebsgebiet Ost,
öffentliche Beleuchtung und Radarkamera) € 484.700,– 
Projekt Kanal (Kanalsanierung Inliner Perlasgasse
und Kanalkataster) € 116.000,–
Perlashof Neubau € 450.000,–
Bibliothek (neue Einrichtung Möbel für Übersiedlung) € 40.000,–
WLAN (Jubiläumshalle, Teich) sowie Standleitung € 32.000,–
KSV-Container für Kinderfußball € 18.000,–
Urnenmauer für Friedhof € 66.000,–
Jubiläumshalle (Fassade Südostseite, Normalkühlzelle
und Klimaanlage für Getränkelager) € 36.800,–

Voranschlag 2017
In der Gemeinderatssitzung am 

1. Dezember 2016 wurde der
Voranschlag für 2017 mit Stimmen -
mehrheit beschlossen. Damit setzen
wir die bisherige Budgetpolitik fort und
gehen im ordentlichen Haushalt von
8.932.700 Euro an Einnahmen und
Ausgaben aus. Im außerordentlichen
Haushalt (also Ausgaben für Projekte)
sind Ausgaben für die nebenstehen-
den Vorhaben vorgesehen. Im nächs-
ten Jahr sind zwei Großprojekte 
vorgesehen. Dies ist die Sanierung der
Perlasgasse samt Kanalsanierung -
dafür haben wir einen Betrag von
346.000 Euro vorgesehen. Für den
Um- bzw. Neubau des Perlashofes
haben wir einen Betrag von 
450.000 Euro veranschlagt. Diese 
beiden Großprojekte sollen  
nächstes Jahr begonnen werden. 

Damit setzen wir den seit einigen
Jahren eingeschlagenen Weg der 
sukzessiven Erneuerung unserer
Infrastruktur fort. 

Ein weiteres zentrales Anliegen wird
durch den beschlossenen Voranschlag
umgesetzt, nämlich die Attraktivität
unseres Ortes zu erhalten und in man-
chen Bereichen die Angebotspalette
noch weiter auszubauen, z. B. durch
den kostenlosen WLAN-Zugang für die
Badeteichgäste und die Gäste der
Jubiläumshalle. Die Angebote und
Leistungen für unsere Kinder, Fami li -
en, Jugend und Senioren werden
ebenso aufrechterhalten, wie die
Angebote im Kultur- und Freizeit -

bereich. Natürlich haben wir auch wie-
der finanzielle Mittel für die Erhaltung
eines schönen Ortsbildes und eine
ökologische Gestaltung unseres
Lebensraumes vorgesehen. 

Dies alles können wir durch die vor-
ausschauende und verantwor tungs -
volle Budgetpolitik der letzten Jahre
finanzieren, die wir auch in diesem
Budget fortsetzen. 

Ich bin überzeugt, dass wir damit
wieder ein ausgewogenes Budget

erstellt haben, das die Anliegen von
Ihnen, liebe Biedermannsdorferinnen
und Biedermannsdorfer, bestmöglich
berücksichtigt. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren
Angehörigen frohe Weihnachten und
alles Gute für das kommende Jahr.

Mit lieben Grüßen

Ihr
Dr. Marcus Fink

G G R  D r.  M a r c u s  F i n k ,  
F i n a n z r e f e r e n t

D E R  V O R A N S C H L A G  I N  Z A H L E N

g e m e i n d e f i n a n z e n
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu
und die Baumaßnahmen, die wir

uns für das heurige Jahr vorgenom-
men haben, sind fast zur Gänze abge-
schlossen. Derzeit werden noch die
Parkplätze gegenüber dem Klein  ga r -
ten verein und bei der Ausfahrt
Friedhofsweg/Laxenburger Straße
errichtet, sowie der Radweg entlang
der Laxenburger  Straße. 

Aus Verkehrssicherheitsgründen
haben wir auch die Errichtung von
weiteren Schutzwegen (bei den
Kreuzungen B11/L154/Laxenburger
Straße und Perlasgasse/Josef- Bauer-
Straße sowie auf der Laxen burger
Straße im Bereich des Mödling baches)
bei der Bezirks haupt mannschaft ein-
gefordert. Die Beurteilung, ob beim
»Kreis verkehr« der Schutzweg durch
die Bezirks hauptmannschaft Mödling
genehmigt wird, findet am 
21. Dezember 2016 statt. 

Erfreulicherweise hat die
Wohnbaugenossenschaft Alpenland
im November mit der Errich tung von
18 geförderten Wohnungen in der
Achauer Straße begonnen hat. 

Die Herstellung der Aufschließungs   -
anlagen in den Oberen Kraut gärten ist
nunmehr ebenfalls abgeschlossen –
es wird auch schon fleißig gebaut. 

Die Fa. Variobau wird voraussicht-
lich Anfang nächsten Jahres im
Bereich Ortsstraße 15 mit der Errich -
tung von Doppelhäusern und einem
Wohnhaus, mit vier Wohnein heiten,
beginnen. 

Sobald nähere Details über diese

Projekte vorliegen, werde ich Sie 
da rüber informieren. 

Für wichtige Projekte im nächsten
Jahr wurde der Grundstein durch den
beschlossenen Voranschlag 2017
gelegt. Einmal mehr nehmen wir viel
Geld für die Sanierung/Erneuerung
unserer Infrastrukturanlagen in die
Hand. 

So werden wir im nächsten Jahr mit
der Generalsanierung der Perlas gasse
starten.

Weiters werden wir 2017 mit dem
Um- bzw. Neubau des Perlashofes
beginnen. Der diesbezügliche
Planungs  auftrag wurde bereits in der
Gemeinde ratssitzung am 1. Dezem ber
2016 an DI Arch. Stefan Otter bein ver-
geben. 

Auf dem Friedhof werden wir aus
Platzgründen die Urnenmauer er -
weitern. Auch die Neugestaltung der
Müllsammelstelle auf Höhe Orts straße
80 steht auf dem Programm. 

Mit der Erstellung des Kanal -
katasters, über den ich in den letzten
Gemeindenachrichten bereits 
informiert habe, starten wir ebenfalls
im nächsten Jahr. Dieser soll Ende
2019 fertiggestellt werden. 

Fortgesetzt werden auch die
Arbeiten am Örtlichen Entwicklungs -
konzept. Derzeit läuft die strategische
Umweltprüfung. 

In den letzten Wochen hat sich also
noch einiges in unserem Ort getan.
Für die wichtigsten Projekte 2017
haben wir die Vorarbeiten geleistet. 

Ich verpreche Ihnen diese Arbeit für
Sie und unseren Ort mit voller Kraft
auch im nächsten Jahr 
fortsetzen. 

Mit den besten Wünschen für das
bevorstehende Weihnachtsfest sowie
ein erfolgreiches Jahr 2017 
verbleibe ich
Ihr 
GGR Ing. Wolfgang Heiss

Bericht aus dem
Bauausschuss

Ing.  Wo l f gang  He i ss
Bau re fe ren t
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Neue Parkplätze entstehen auf der Laxenburger Straße gegenüber der
Kleingarten anlage. Auch der neue Einmündungsbereich des Friedhofsweges
in die Laxenburger Straße nähert sich der Fertigstellung
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20 Euro im Gemeindeamt.
Sie zählen zu den erfolgreichsten

Musikern Österreichs. Ihre Wände
schmücken zahlreiche Goldene
Schallplatten und solche aus Platin.
Ihre Konzerte locken ihre Fans aus
Nah und Fern an. Ihre Lieder sind
Ohrwürmer und werden im Radio
immer gern gespielt und gewünscht.
Die Rede ist von niemand Geringe -
rem als vom Nockalmquintett. 
Wir freuen uns, dass wir die Gruppe
für ein Livekon zert im Rahmen ihrer
Tournee – Wonach sieht’s denn aus?
– in Biedermannsdorf gewinnen
konnten. Am 2. September 2017
geben die fünf Profimusiker mit
Frontman Gottfried Würcher in der
Jubiläums halle musikalisch Vollgas!
Sichern Sie sich Karten zum Stück -
preis von 30 Euro im Gemeindeamt
und erleben Sie die Stars hautnah!

Ich freue mich schon auf dieses
Kulturjahr gemeinsam mit Ihnen und
wünsche Ihnen frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue
Jahr.

Ihre

GGR Hildegard Kollmann

Schenken SieKultur und gute
Unterhaltung!

GGR Hildegard Kollmann09.01.
Neujahrskonzert
Jubiläumshalle

10.03.
Fredi Jirkal
Pfarrstadel

10.06.
Servus Peter!
Jubiläumshalle

02.09.
Nockalmquintett
Jubiläumshalle

Was soll ich bloß meinen Liebs -
ten und meinen Freunden zu

Weihnachten schenken? Wer kennt
sie nicht, diese Frage? Das Kultur -
referat der Marktgemeinde Bieder -
mannsdorf hätte dafür einen 
Tipp parat ... 

Schenken Sie doch Kultur und
gute Unterhaltung in Bieder manns -
dorf! Denn das kommende Kulturjahr
setzt besonders starke Akzente. 

Schon jetzt können Sie für die
größten »Events« des nächsten
Jahres Karten im Gemein  de amt
beziehen und damit sich selbst oder
anderen Freude bereiten.

Bereits am 10. März 2017 kommt
ein aufgehender Stern am österrei-
chischen Kabaretthimmel zu uns in
den Pfarrstadel. Fredi Jirkal ist
sicher schon vielen Freunden der
humorvollen Unterhaltung ein Begriff. 

Aus vielen kuriosen Situationen
und Begebenheiten, die ihm in seiner
Arbeit als »Postler« widerfahren sind,
hat er das erfolgreiche Kabarett -
programm Mei Rayon – Ein Postler -
leben gezimmert und weiß u. a. von
stets im Negligé öffnenden Haus -
bewoh nerinnen zu berichten oder

von »geschickten« Kollegen, die
beim Versuch eine Schallplatte zuzu-
stellen, diese kurzerhand »falten«,
»damit’s besser ins Postkastl eine-
geht« ...

Karten für Fredi Jirkal sind zum
Preis von 19 Euro schon im
Gemeindeamt erhältlich.

Der typisch österreichische
Samstag-Nachmittag-Film mit legen-
dären Unterhaltungskünstler/-innen
der Wirtschaftswunderzeit, wie Peter
Alexander, Heinz Erhardt, Caterina
Valente u. a., erfreut nicht nur das
ältere Publikum sondern hat mittler-
weile auch eine junge Fangemeinde. 

Sie sollten sich den 10. Juni 2017
im Kalender vermerken und sich
Karten für Servus Peter – Eine
Hommage an Peter Alexan der
sichern. Peter Grimberg hat sich als
»Peter Alexander« in den letzten
Jahren im gesamten deutschsprachi-
gen Raum einen Namen gemacht
und kommt mit seinem Künstler -
ensemble zu uns in die Jubiläums -
halle. Die Künsterriege ruft uns in
Form eines Musicals die schöne Zeit
der Nachkriegsunterhaltung mit
Musik in Erinnerung. Karten gibts um

© Hannes Zellner
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Bühne frei für Biedermannsdorf!
Die Biedermannsdorferinnen und
Biedermannsdorfer würden es zwei-
fellos begrüßen, wenn es mitten im
Ort – also »gleich ums Eck« – eine
Kulturstätte mit ortsansässigem
Ensemble gäbe, die niveauvolle
Unterhaltung verspricht. Unser Pfarr -
stadel wäre ja tatsächlich die ideale
Bühne für einheimische Talen te aller
Altersstufen, von denen einige
bereits in den Startlöchern stehen
und unbedingt mitmachen wollen. 
Als »Starthelfer« hat Bu ̈rger meisterin
Dalos Regisseur Franz-Josef Barta
ins Boot geholt, der mit seinem Team
schon seit Jahren in Hennersdorf hin-
reißende Komödien auf die Bühne
bringt. 

Jetzt heißt es nur noch, auch in
Biedermannsdorf möglichst viele
Theaterbegeisterte zu finden, die bei
diesem Projekt als Schauspieler/-in
oder Mitarbeiter/-in hinter den Kulis -
sen mit machen wollen. Dazu ist es
aller dings vorerst einmal erforderlich,
einen Verein zu gründen.

Vereinsgründung am 18. Februar
Am Samstag, dem 18. Februar, erfolgt
um 19.30 Uhr im Pfarrstadel bei Sekt
und Brötchen der Start schuss fu ̈r
unser Projekt Stadl-Thea ter. Auch für
Unterhaltung ist selbstverständlich
gesorgt, Details dazu werden jetzt
allerdings noch nicht verraten.
Wichtig! Diese Einladung gilt nicht
nur fu ̈r unsere zuku ̈nftigen »Bühnen -
stars«, sondern auch fu ̈r all jene, die
als Helfer/-innen mitarbeiten wollen
oder sich schon auf ihre Zuschauer -
rolle freuen.

Bitte untenstehenden Anmelde-
ku pon ausfü ̈llen, abtrennen und im
Gemeindeamt abgeben! Auch eine
telefonische Anmeldung ist möglich:
02236/71131

»Unser treues Stammpublikum
ist Jahr für Jahr von den
Aufführungen im Hennersdorfer
‘9er-Haus’ begeistert und stets
voll des Lobe süber die 
Insze nierung und die
Darstellungs kunst der 
,Profi- Amateure‘. 
Ich bin fest davon u ̈berzeugt,
dass man auch in Bieder manns -
dorf Derartiges auf die Beine
stellen könnte. Der Pfarrstadel
bietet dafu ̈r die optimalen
Voraus setzungen, und an
Schau spiel talenten sollte es
doch auch nicht mangeln.«

»Das kleine Hennersdorf hat gleich zwei Theatergruppen mit nahezu 
professionell agierenden Amateurschauspielern, und bei uns in Bieder -
manns dorf gibt es nicht einmal eine«, stellt Bu ̈rgermeisterin Beatrix Dalos
mit Bedauern fest und will dies »so rasch wie möglich« ändern.

Lust
auf Stadl-Theater?

Franz-Josef
Barta
Künstlerischer Leiter
und Regisseur,
Hennersdorfer
Kulturverein

Machen Sie mit und starten
Sie Ihre Schauspielerkarriere!

Ja, ich komme am Samstag, dem 18. Februar, um 19.30 Uhr
zur »Stadl-Theater«-Vereinsgründung in den Pfarrstadel.

Ich würde mich gern als Schauspieler/-in versuchen.
Ich biete meine Mitarbeit »hinter den Kulissen« an.
Ich biete meine Mitarbeit in der Vereinsarbeit an.
Ich freue mich schon auf meine Rolle als Zuschauer/-in.

Name: Tel.

Fotos oben: Zwei Szenen aus der heurigen
Theaterproduktion des Hennersdorfer
Kulturvereins, dem Lustspiel 
Mit besten Empfehlungen © FJB



Doch der schöne Brauch birgt auch
Gefahren, jedes Jahr kommt es

beim Zünden der Raketen zu teils
schweren Verletzungen. Um solche zu
vermeiden, sollte bereits beim Kauf
auf gute Qualität geachtet werden.
»Aus unserer Sicht droht die größte
Gefahr durch importierte Feuer werks -
artikel«, wissen Experten des Pyro -
technikhandels zu berichten. »Diese
Gegenstände weisen meist keine CE-
Kennzeichnung auf, haben keine
deutschsprachige Gebrauchs anleitung
und werden auch keinen Qualitäts kon -
trollen unterzogen, sie sind nur gefähr-
lich. Ich kann nur jedem raten: Finger
weg.« Um dem Import von illegalen
Produkten, vor allem aus Tschechien,
einzudämmen, führt die Exekutive seit
Jahren zu Silvester strenge Grenz -
kontrollen durch. Den »Importeuren«
drohen dabei saftige Verwaltungs -
strafen bis zu 3600 Euro.

Feiern ohne Feuer
Sicherheitstipps: Beim Umgang mit
Feuerwerkskörpern ist höchste Sorg -
falt geboten. Sie dürfen keinesfalls in
Kinderhände gelangen. Sie sollten
darü berhinaus nicht selbst hergestellt
werden und dürfen nur nach 
Ge rauchs      anweisung verwendet 
werden. Auch bei der Lagerung gibt es
einiges zu beachten. So sollten
Raketen nicht neben Ofen, Heizung

oder in Taschen von Kleidungsstücken
aufbewahrt werden. 

Beim Anzünden sollte das Streich -
holz vom Körper weg bewegt und ein
Sicherheitsabstand eingehalten wer-
den. Wichtig: »Raketen niemals aus
der Hand abschießen, sondern aus
Schneehaufen, Rohren oder Ähnli-
chem. Wenn die Rakete nicht sofort
zündet, mindestens zehn Minuten war-
ten ehe man nachkontrolliert. Besser
mit Wasser übergießen, um eine
Nach zündung zu vermeiden«, empfeh-
len die Experten. Sollte es dennoch zu
Verletzungen kommen, die Brand -
wunde sofort kühlen und notfalls einen
Arzt aufsuchen.

Im Pyrotechnikgesetz
ist die Altersbeschränkung für Feuer   -
werkskörper klar dargelegt. Feuerwerk
der Kategorie F1, auch Kinderfeuer -
werk genannt, darf bereits an Perso -
nen ab 14 Jahren weitergegeben wer-
den. Dennoch sollten die Kinder nie
unbeaufsichtigt gelassen werden, da
auch hier die Gefahr von Verbrennun -
gen, zum Beispiel im Augenbereich,
besteht. Feuerwerk der Kategorie F2
darf nur an Personen ab 16 Jahren
über lassen werden. Eine Ausbildung
im Pyrotechnikbereich ist für das Ab -
bren nen von Feuerwerks körpern der
Kategorien F3 und F4 er for der lich.

Grundsätzlich ist das Feuern nur
am Silvesterfeiertag erlaubt.
An allen anderen Tagen wird eine
Sonder geneh migung für den
Gebrauch von pyrotechnischen
Gegenständen im Ortsgebiet benötigt.
In Ruhezonen, etwa Bereich von
Krankenhäusern  und Kirchen, Alters-
und Pflegeheimen, ist es stets 
verboten. Auch in der Nähe größerer
Menschenansammlungen ist das
Abbrennen von Feuerwerkskörpern
nicht erlaubt.

Im neuen Jahr
sind Überbleibsel der Silvester -
knalle rei absolut keine Zierde für
unsere Natur. Es wäre fein, wenn die
betreffenden Plätze wieder sauber
zurückgelassen werden würden.

Kommen Sie gut und sicher 
durch die Feiertage! 
Alles Gute 
wünscht

Zu Silvester werden auch heuer wieder Kracher, Böller und Raketen 
das neue Jahr begrüßen. Doch mit dem mitternächtlichen Farben-
spiel gehen auch zahlreiche Unfälle und Verletzungen einher.

Sprechstunde
Community-Polizist
 Zu polizeirelevanten Fragen 
der Sicherheit steht Ihnen
Chefinsp. i. R. Reinhold Aigner 
an jedem 1. Montag im Monat 
im Gemein   de amt zur Verfügung:
9. Jänner, 6. Februar 
und 6. März 2017, 
jeweils 10:00–12:00 Uhr

Sicherheit zum
Jahreswechsel 

GGR Peter Schiller 
Sicherheitsreferent
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Natur&Umwelt
Der Klimagipfel 
in Paris ist vorbei und damit auch die
Euphorie. Es stellt sich nämlich he -
raus, dass die dort getroffenen
Vereinbarungen nicht ausreichen, um
eine moderate Erwär mung der Erde
von unter zwei Grad zu erreichen. 

Zur Erklärung: Eine durchschnitt -
liche Klimaerwärmung von zwei Grad
würde den Meeresspiegel dennoch
ansteigen lassen. Das ist nicht rück-
gängig zu machen.

Wie sieht es in der Welt aus?
Hier einige Beispiele: 
Dänemark, mit seiner 7000 Kilometer
langen Küste, bereitet sich auf Über-
flutungen vor, da dort alle großen
Städte am Meer liegen. 

In Miami Beach gibt es verzweifelte
Anstrengungen, die Stadt höherzu-
legen, damit sie den immer stärker
werdenden Überschwemmungen
standhalten kann. Ein Gelingen ist
fraglich, zumal sowohl für die republi-
kanische Regierung Floridas, als
neuerdings auch für den künftigen
US-amerikanischen Präsidenten
selbst der Klimawandel nicht 
existiert. 

Im Pazifik ist der Klimawandel
bereits Alltag geworden und bestimmt
das Leben. In den Schulen Melane -
siens, Mikronesiens und Polynesiens
lernen Kinder schon in den ersten
Klassen, was es mit dem Klimawan -
del auf sich hat und wie er das Meer
verändert. Seit Beginn der 1990er-

Jahre hat sich der Meeresspiegel um
3,5 Millimeter erhöht. Bis zum Ende
des 21. Jahrhunderts könnte der
Anstieg einen gesamten Meter 
betragen. 

Und wir? Die Winter werden schnee -
ärmer. Der Tourismus wird umgestellt
werden müssen. Wärme rekorde wer-
den gebrochen. Trockenheit nimmt
zu. Verglichen zu anderen Welt ge -
gen den geht es uns noch gut. Trotz -
dem wären wir gut beraten, die
Zeichen zu erkennen und rechtzeitig
Maßnahmen zu treffen. 

Auch in unserer Gemeinde soll und
kann man der Situation Rechnung
tragen. Beispielsweise, indem man
mit der Bodenversiegelung sorgsam
umgeht. Grünland bindet Kohlenstoff.
Bedenkt man die Tatsache, dass
Österreich täglich Grünland in der
Größenordnung von zwanzig Fuß -
ballfeldern durch Verbauung verliert,
wird schnell klar, wie dringend dieses
Problem einer Lösung bedarf. 
Weiters ist der Verkehr eines der 

großen Sorgenkinder des Klima -
schutzes. Hans-Peter Hutter,
Sprecher der Organisation Ärzte für
eine gesunde Umwelt ist Oberarzt
am Institut für Umwelthygiene der
MedUni Wien. Er sagt, Tempolimits
seien effektiv, günstig und rasch
umzusetzen. Bei 80 km/h verursacht
die durchschnittliche PKW-Flotte um
etwa 15 Prozent weniger Stickoxid
als bei 100 km/h. Wobei hier noch
gesundheitsfördernde Effekte hinzu-
kommen. 

Den Klimaschutz in das Bewusst -
sein der Menschen zu heben und
ihn dort zu verankern, ist eine weitere
Aufgabe der Politik in diesen Tagen. 
So wie auf dem idyllischen Winterfoto
(unten) wird Weihnachten bei uns
möglicherweise nicht mehr ausse-
hen. Hoffen wir, dass das der einzige
Nachteil durch die Klima erwärmung
in den nächsten Jahr zehn ten bleiben
wird.

Ihr
GR Karl Wagner

von  Umwe l t geme inde ra t
Karl Wagner 



Das Sommerlager 2016
verbrachten unsere 10- bis 19-Jähri gen
im Schlosspark Laxenburg. Das Groß -
lager Pinakarri gab uns Eltern, Groß -
eltern und Freunden der Pfadfin der -
Innen die großartige Gelegen heit, ein
Pfadfinder-Großlager mitzu erleben,
aber dennoch nicht auf den Schlaf -
komfort im eigenen Bett verzichten zu
müssen. Das Wetter hat fein mitge-
spielt, wenn auch die letzten beiden
Tage sehr regnerisch waren. Aber ein
Lager ohne Gatsch ist nur die halbe
Freude. Ausflüge, Rüttelkino, Ball,
Konzert, Weih nachts feier, Schmiede,
Lagerfeuer und vieles mehr unterhiel-
ten uns während der 10-tägigen Lager -
zeit. Freund schaften mit Pfad finder -
gruppen im In- und Ausland wurden
geknüpft. Wer weiß, wo uns unser
nächstes Lager hinführt.

Unsere Wichtel und Wölflinge dur f  ten
ihr Sommerlager bei der Burg Liechten -
stein genießen, diese Alters gruppe darf
laut Pfadfinder verbands ordung nämlich
noch nicht im Zelt übernachten sondern
war in einem Pfadfinderheim unterge-
bracht. Auch sie hatten nach einer

ereignisreichen Woche eine ganze
Menge zu erzäh len.

Ein Dankeschön an unsere Pfad -
finder leiter/-innen rund um Barbara
Palka und Wolfgang Fuchs. Während
des Jahres stellten sie uns nicht nur
ihre Zeit unentgeltlich für unsere
wöchen tlichen Heimstunden zur 
Ver fügung. Im Sommer verbrachten 
sie auch einen Teil ihres Urlaubes mit
der Beaufsichtigung unserer Kinder
und Jugendlichen.

Unser Pfadfinderheim,
welches vor rund 20 Jahren unter dem
damaligen Pfadfinderobmann und
Bürgermeister Reg.Rat Karl Schratten -
holzer errichtet wurde, lieben nicht nur
die Kinder und Jugendlichen, nein –
Spechte sind über die Fassade herge-
fallen und haben großen Schaden an -
gerichtet. Der Initiative von unserem
Ehren obmann Karl Schrattenholzer ist
es zu verdanken, dass unser Heim
nunmehr in neuem Glanz erstrahlt.
Auch die Pfadfinder haben unter der

Leitung von Schriftführer Reinhard
Fuchs dabei mit Hand angelegt. 

Allerdings haben erst die Markt ge -
meinde Biedermannsdorf, der Lions
Club sowie andere Vereine, Institu tio -
nen und Privatpersonen die Finanzie -
rung ermöglicht und wir gehen davon
aus, die noch offene Summe durch
Spenden herein zubekommen. 

Der Reinerlös des Konzertes des
Londoner Ealing Abbey Chors wurde
uns von den Biedermannsdorfer
Senioren zur Verfügung gestellt.
Herzlichen Dank!

Bei der Eröffnungsfeier
führten wir gleichzeitig die Über stel -
lung der Kinder und Jugendlichen in
die nächsthöhere Stufe durch und 
mittlerweile laufen die Heimstunden,
die heuer für alle Altersstufen am
Donnerstag stattfinden, bereits 
wie der auf Hochtouren.

Aktuelle Informationen finden Sie
auch auf unserer Homepage 
Gut Pfad! Martina Wimmer, Obfrau 

Vom Lagerluft 
schnuppern und dem 

lieben Federvieh
von Mar t i na  W immer

Einweihungsfeier des neu re no -
vierten Pfadfin derheimes. Danke
an Lions, Gemeinde, aber auch
alle anderen Insti tutionen,
Vereine und Privat personen, die
uns unterstützt haben, damit die
Fassade unseres Heimes saniert
werden konnte. Danke auch an
Ehren obmann Reg. Rat Karl
Schrattenholzer, der die Koordi -
nation übernommen hat

Stimmungsbilder vom Laxenburger SOLA
Guides und Späher am Pinakarri

Konzert des London Abbye Chores, organisiert von Ehren -
obmann Reg. Rat Karl Schrattenholzer zugunsten der Pfadfinder
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Seit 19. November ist unser 
Lions-Punschstand geöffnet. 

Der Zuspruch ist auch in diesem Jahr
wieder enorm. Bitte kommen auch Sie
vorbei. Es ist für einen guten Zweck.

Unsere Stehtische erstrahlen seit
Saisonstart in neuem Glanz, laden
zum Verweilen ein und werden in
Kürze durch einen weiteren ergänzt.

Einen Stehtisch machte auch unser
Lions-Mitglied Martin Haumann dem
neuen Präsidenten des Lions Club
Europa in Wien, Mag. Gerhard Zillner, 
zum Geschenk.

Im kommenden Jahr steht ein 
großes Fest auf dem Programm. In
der Jahresmitte 2017 dürfen wir auf
das 20-jährige Bestehen des Lions

Club Biedermannsdorf zurückblicken.
Wir wollen Sie an unserer Freude 
teilhaben lassen und mit Ihnen am 
1. Juli 2017 feiern. Details zu diesen
Feier lichkeiten werden rechtzeitig
ange kün digt.

Ich hoffe, wir sehen einander noch
am Punschstand, wünschen Ihnen aber
schon jetzt ein frohes, gesegnetes
Weihnachtsfest und ein schönes 
neues Jahr. 
Gottfried Hofbauer
Lions Club Biedermannsdorf

In der vorletzten Schulwoche des
vergangenen Schuljahres fan den

in der Volksschule für alle Klas sen,
Projekttage statt. Diesmal luden wir die
Kinder zu einer Reise um die Welt ein.
Die Schülerinnen und Schü ler hatten
die Gelegenheit, unterschiedliche Län -
der, Sprachen und Kulturen kennenzu-
lernen. In den einzelnen Stationen hat-
ten sie jeweils zwei Stunden Zeit, ein

Land zu erforschen. Viele Eltern und
Verwandte stellten ihr Herkunftsland
oder ihr Lieblings reise land vor. 

Die Gundelpalatschinke konnte man
in Ungarn kosten. T-Shirts wur  den in
Indonesien gebatikt. In Papua-Neugui -
nea konnte man auf den Markt gehen.
Auf den Philippinen konnte man die
Landeskleidung anpro  bieren. In Spa -
nien gab es Fächer zum Bema len.

Duftende Gewürzbilder stellte man im
Orient her. In China wurden Früh lings -
rollen und Hummerchips gekostet. 
Zur Nach speise gab es in den USA
Brow nies. Auch gab es die Möglich keit,
einen Bauchtanz auszupro bieren. 

In Kroatien bemalten die Kinder die
Landesfahne. In der Türkei wurde eine
traditionelle Kopfbedeckung gebastelt.
In Syrien konnten die Kinder ihren Na -
men in arabischer Schrift nach  zei ch  nen.
Kinderlieder wurden in die Gebär den -
sprache übertragen. In Ita lien wur de
Basi li kum angepflanzt. Das Wikin ger -
spiel Kubb konnten die Kinder in
Schwe   den ausprobieren. Auch eine
österreichische Jausen station gab es
zur Stärkung zwischendurch. 

Alle waren mit großer Begeis te rung
dabei und hatten viel Spaß. Der Reise -
pass der Kinder füllte sich schnell und
das ganz ohne Jetlag. 

All unseren Helferinnen und Helfern
möchte ich auf diesem Weg für ihre
Unterstützung noch einmal danken.

Regine Herdlicka, 
VS-Direktorin

DieVolksschule
reist um die Welt

Lions Club

Punschstanderöffnung

Lions-Präs. Rudolf Kind und Martin Haumann beim neuen Präsidenten des 
Lions Club Europa in Wien, Mag. Gerhard Zillner



Seit wir uns das letzte Mal hier in
den Gemeindenachrichten zu

Wort gemeldet haben, durften wir Sie
bei zwei Auftritten begrüßen. Ende
Mai sind Sie mit uns – von der Kirche
über den Pfarrplatz bis zum Pfarr -
stadel – von Station zu Station ge -
wandert und wurden Zeuge eines
»etwas anderes Konzerts«.
Spannung bereitete uns vor allem die
Unsi cherheit, ob es sich ohne Regen
ausgehen würde, da wir den überwie-
genden Teil des Programmes »Open
Air« gestalteten. Nachdem wir unsere
Regen schirme dabeihatten, blieb es
natürlich trocken,

sodass wir diesen Abend mit Ihnen
genießen konnten.

Nach einem sehr erholsamen
Sommer starteten wir im September
mit einem neuen Probenkonzept. 
Für unseren zweiten Auftritt im Okto -
ber haben wir wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Liedern
aus verschiedenen Ländern und
Epochen einstudiert. Zum neuen
Konzept gehörte das – teilweise –
getrennte Einstudieren der Frauen-
und Männerstimmen. Was dabei 
he rausgekommen ist, haben viele

von Ihnen bei unserem
Konzert miterlebt.

Einmal noch möch-
ten wir Sie heuer zu
uns einladen! Am 
18. Dezember bringen
wir gemeinsam mit
dem SmartEn semb le
um 16 Uhr in der
Bieder mannsdorfer
Kirche unser tradi-
tionelles Weih -
nachts-Benefiz -
konzert dar. Die
Spenden fließen
heuer dem
Verein Hospiz
Mödling und
der Schwerst -
behinderten-
klasse der
Erwin-
Schmutter -

meier-Schule Hinterbrühl zu. 
Wir freuen uns sehr, dass wir in

den letzten Monaten immer wieder
neue Mitglieder aus Biedermannsdorf
in unsere Runde aufnehmen durften. 

Und ehrlich: Wir haben noch
genug Platz in unseren Singreihen.
Wenn Sie also gerne singen, kom-
men Sie zu uns. Wir machen einfach
gerne gemeinsam Musik und sind
auch sonst ein unkompliziertes lusti-
ges Völkchen, das sich ab und zu nur
so zum Festefeiern trifft. Sie müssen
nicht vorsingen, -tanzen oder sich
einer kritischen Jury stellen. Freude
am Singen und die regelmäßige
Teilnahme an den Proben (jeden
Dienstag, von 20 bis 22 Uhr im
Clubraum der Jubiläumshalle) sind
wichtig – sonst gar nix.

Kontakt:
Julia Bechtold, 
Tel. 0664/402 18 18

Apropos Jury: Wir sind sehr stolz,
dass es unser Chorleiter Günther
Mohaupt mit seinem Chor und
Orchester der Musikmittelschule
Gumpoldskirchen bis ins Finale der
ORF-Sendung Die große Chance der
Chöre geschafft hat. Das Mozart-
Medley für das Halbfinale wurde von
der ORF-Jury sehr gelobt und die
Arbeit und der Einsatz von Schüler -
Innen, LehrerInnen und Eltern haben
sich für den großen Auftritt gelohnt.
Leider konnte der Finalsieg schluss-
endlich nicht errungen werden.

Und so freuen wir uns, wenn wir
einander am vierten Adventsonntag
noch einmal sehen und hören. 
Bis dahin wünschen wir Ihnen eine
schöne Adventzeit.
Ihr 
ArtEnsemble 

Ein herzliches Hallo vom 

ArtEnsemble!

Drei-Stationen-Konzert am Kirchenplatz



Am Freitag, dem 18. November
fand in der Jubiläumshalle Bieder -

manns dorf das Jubiläumskonzert 
25 Jahre Musik schule Laxenburg und
Bieder manns dorf statt. Bei der sehr
gut besuchten Veranstaltung konnte
ich den ehemaligen Bieder manns -
dorfer Bürgermeister Ing. Wilhelm
Synek sowie Bürgermeister Ing.
Robert Dienst, GR Silvia Wohl fahrt
und weitere Gemeinderäte aus
Laxenburg begrüßen. 

Besondere Freude bereitete der
Besuch eines Mitbegründers der
Musikschule aus Laxenburg: Unter
den Ehrengästen konnte ich auch
Bgm. a. D. Prof. Mag. Heinrich
Schneider begrüßen.

Die abwechslungsreiche Gestal tung
des Abends fand besonderen Anklang.

Die Qualität und die Freude, mit der
alle Interpretinnen und Inter preten mit
dabei waren, fanden die ungeteilte
Begeisterung des Publi kums.

In den vergangenen 25 Jahren 
be suchten ca. 1700 Schülerinnen und
Schüler die Musikschule und wurden
von insgesamt 35 bestens ausge -
bildeten Lehrerinnen und Lehrern
unter richtet!

Zurzeit verzeichnen wir 411 Schü le -
rinnen und Schüler, die von 21 Leh   re r-
innen und Lehrern ausgebildet 
wer den.

Zirka 1000 Veranstaltungen wie
zum Beispiel Konzerte, Klassenaben -
de, Gemeindefeiern, Messen wurden
seit der Gründung der Musikschule 
im Jahre 1991 musikalisch gestaltet
bzw. umrahmt.

Einmal mehr ein Beweis, dass 
die Musikschule aus dem kulturellen
Leben beider Verbandsgemeinden
nicht mehr wegzudenken ist!

Zahlreiche Erfolge bei Prima 
La Musica, Volksmusik- und sonstigen
Wettbewerben unterstreichen die 
hervorragende Arbeit, die von den
Lehrerinnen und Lehrern an der
Musikschule geleistet wird!

Besuchen Sie – nebst unseren
Veranstaltungen – unbedingt auch
unsere Internetseite. Hier finden 
Sie Berichte und Fotos unserer
Veranstaltungen.

Peter Kreuz, Musikschuldirektor

Jubiläumskonzert 

25Jahre Gemeindeverband der 

Musikschule Laxenburg und 
Biedermannsdorf 

www.mulabi.at

Dir. Peter Kreuz freute sich über reges 
Publikumsinteresse

»Mann der ersten Stunde«, Laxenburgs Bgm. a. D.
Mag. Heinrich Schneider, Ernst Spirk, Andrea Hübl,
MMag. Sabine Pawikovsky, Dir. Peter Kreuz und
Bgm. Ing. Robert Dienst aus Laxenburg 
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Eine Wonne fürs Publikum zu sehen, mit wieviel
Herzblut und Freude die Musikschülerinnen und Musik -
schüler ihr Können beim Jubiläumskonzert 
unter Beweis stellten!
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Das zweite Halbjahr 2016 hat für
die Biedermannsdorfer Schach -

freunde einiges an Aktivitäten und
Veranstal tungen bereitgehalten! 

Schachunterricht 
in der Volksschule
Heuer haben sich 11 Kinder angemel-
det. Mit Ausnahme von schulfreien
Tagen unterrichten wir sie jeden Frei -
tag von 16 bis bis 17 Uhr 30. Richard
Kloiber, Rudolf Pacher und Manfred
Wagner bilden das Trainerteam. 

Schachturnier in
Pfaffstätten
Beim 1. Genussmeilen-Schachturnier
des Schachklub Baden vom 7. bis 
11. September waren wir mit vier 
Teil nehmern vertreten. An jedem 

dieser fünf Tage wurde eine Partie 
mit einer Bedenkzeit von 2 Stunden
und 30 Minuten gespielt.

Simultanpartie mit 
Günter Rier
Günter Rier darf als wahre Schach -
koryphäe gelten. Am 6. Okto ber 
forderte der Meister bei der 4. Simul -
tan partie in Biedermannsdorf neun
unserer Spieler heraus und gewann
alle Partien!

Die Eröffnungsdetektive
war der Titel unseres 16. Schach -
 seminars am 3. November 2016.
Dieser Kurs war für uns alle sehr lehr-
reich. 12 Teilnehmer sehen die Eröff -
nung seither mit ganz anderen Augen! 

Clubmeisterschaft 
(Stand: 13. November 2016)

Seit Oktober 2015 läuft die 1. interne
Club-Meisterschaft. Sechs Spieler
spielten ein Rundenturnier (jeder
gegen jeden) nach internationalen
Regeln. Es bestand Schreibpflicht mit
einer Bedenkzeit von 60 Minuten pro
Spieler. Nach der Runde 1 ergibt sich
folgende Reihung:

Platz | Spieler | Spiele | Punkte | ELO
1 | Thomas Grün | 5,0 | 5,0 | 1821
2 | Manfred Wagner | 5,0 | 4,0 | 0
3 | Norbert Veitsch | 5,0 | 3,0 | 1564
4 | Rudolf Pacher | 5,0 | 2,0 | 0
5 | Richard Kloiber | 5,0 | 0,5 | 0
5 | Peter Rotter | 5,0 | 0,5 | 1179

Weiterführende Infos:
http://manfred.bplaced.net/joomla/
E-Mail:
manfred.wagner.privat@kabsi.at

Vom Spiel
der Könige

1
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Schach in der Volksschule. Richard Kloiber, Rudolf 
Pacher und Manfred Wagner haben das Interesse der
Kinder geweckt und geben ihnen jeden Freitag Unterricht.

Wir hatten keine Chance gegen Günter Rier.
Er gewann alle neun Partien!
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Hauptversammlung
Am 6. Juni 2016 fand die Haupt ver -
samm lung des KinderSportVereins
Biedermannsdorf statt, in deren Rah -
men ein neuer Vorstand gewählt wur de.
Es freut mich sehr, mich Ihnen nun als
neuer Obmann vorstellen zu dürfen.

Mein Name ist Martin Willert. Seit
nunmehr sechs Jahren bin ich als
Trainer des KSV-Kinderfußball tätig
und kenne den Verein somit bestens. 

Zunächst möchte ich mich beim bis-
herigen Vorstand ganz herzlich für die
ausgezeichnete Arbeit in den letzten
Jahren bedanken. Weiters bedanke ich
mich auch bei den neuen Vor stands -
mitgliedern Ing. Christian Vori sek,
Sabine Vorisek, Philipp Krumpel,
Robert Fuchs BSc (WU) und Martin
Bruha, die sich bereit erklärt haben, in
den nächsten Jahren ehrenamtlich für
den Verein tätig zu sein.

Ziel meiner Obmannschaft ist es,
Kinder und Jugendliche für den Fuß -
ball zu begeistern und mittel- bis lang-
fristig Mannschaften in möglichst allen
Altersklassen aufbieten zu können.
Das ist gegenwärtig – leider noch –
nicht der Fall, wird sich aber in den
nächsten Jahren ändern.

Aufruf
Alle fußballbegeisterten Kinder und
Jugendliche jeglichen Alters sind auf-
gerufen, sich bei mir zu melden!
Gleich, ob Jungs oder Mädchen – alle
seid ihr bei uns herzlich willkommen
und könnt mitmachen! Sollte es für die
entsprechende Altergruppe noch keine
eigene Mann schaft geben, finden wir
natürlich eine Lösung. Nachdem wir
gerade dabei sind, die Anzahl an
Mannschaften zu erhöhen, freuen wir
uns auch sehr über das Interesse von
potenziellen Trainer/-innen. 

Saisonabschluss
Regnerisches Wetter hielt der 
6. Novem ber für unseren offiziellen
Saisonabschluss bereit. Davon unbe-
irrt fixierte unsere U11-Mannschaft mit
einem 30 : 1-Kantersieg gegen 
Eber gassing den eindeutigen Herbst -
meis tertitel und die U7-Burschen und 
-Mädels besiegten ihre Eltern in einem
spannenden Generationenduell. Nach
den Matches war in den beheizten 
Zel ten noch ausreichend Zeit, um bei
aus ge zeichneter Verpflegung von
Alexan der Fink (Wildenauers) die
abgelaufene Herbstsaison Revue 
passieren zu lassen.

Kinderfußball
Ein ganz herzliches Dankeschön

allen, die mitgeholfen und uns unter -
stützt haben. Ganz besonders bei Vize -
bürgermeister Josef Spazie rer, bei GR
Martin Wimmer und den Bieder manns -
dorfer Pfadfindern, die uns mit ihrem
Zelt ausgeholfen haben.

Aktuell spielen
für den KSV Biedermannsdorf 
Mann schaften in drei Altersklassen:

Die Fußball-Kindergartengruppe
(3- bis 4-Jährige; TrainerInnen: 
Ina Dzikowski und Martin Willert) 
Die von Kapitän Lias Pataky 
angeführte Gruppe kann schon auf
ihre erste Fußball saison zurück -
blicken, in der die Fußball-Grund lagen
spiele risch erlernt wurden. 

Die U7-Mannschaft; 
Trainer: Dominik Bruha. Sie bestritt 
erst mals eine Meisterschaft und konn-
te in Summe fünf Siege erringen.

Die U11-Mannschaft krönte sich mit
neun Siegen und einem Unent schie -
den überlegen zum Herbstmeister.
Trainer: Martin Willert, Robert Fuchs 

Ein ganz besonderer Dank gilt 
unseren Sponsoren, allen voran die 
Fa. Erich Brunner Raum aus statter,
die uns zwei Garnituren Dressen
sponserte. Ab jetzt laufen alle unsere
Mannschaften in Weiß-Blau ein!

Martin Willert
Obmann KSV Kinderfußball

Vbgm. Josef Spazierer
und GR Martin
Wimmer gratulieren
Robert Fuchs und
Obmann Martin Willert
vom neuen Vorstand
sowie ihrem Sponsor
Erich Brunner



Auf eine erfolgreiche Saison dür-
fen wir Fischer zurückblicken.

Jede/r unserer Mitglieder konnte mit
seinen/ihren Fängen in diesem Jahr
zufrieden sein. Schauen wir kurz
zurück zum Sommer. Am 16. Juli
haben wir unser traditionelles
Nachtfischen veranstaltet. Im
Gegensatz zum Frühling oder Herbst
dürfen an diesem Tag alle Fischarten
gefangen werden. Einige von uns
hielten tapfer und geduldig sogar bis
4 Uhr des nächsten Morgens durch!
Sommerlich untypisch kühle Tempe -
raturen hielten allerdings Freunde ab,
als Gäste teilzunehmen.

Eine gänzlich andere Situation bot
sich am 8. Oktober beim Herbst-
Preisfischen. Hier herrschten zwar
auch kühle Temperaturen vor, aber
ohne Wind.

Hier haben sich wieder viele inter-
essierte Nicht-Fischer zu uns gesellt,
plauderten mit uns und labten sich an
köstlichem Wildragout, zubereitet 
von unserem Küchen-Maestro
Harry Horvath.

Die Fische bissen an diesem Tag
auch brav zu und bescherten Philipp
Krumpel einen tollen 1. Platz und
hievten auch Alois Gartner (2. Platz)
und Günther Bramböck (3. Platz)
aufs Podest. Zum zweiten Mal bereits
erreichte Philipp Pögner den Saison -
pokal für das beste Jahresergebnis.

Zurück in den April dieses Jahres:
Denn hier gilt es, den vielen helfen-
den Händen zu danken, die so tat-
kräftig bei unserem Arbeitstag mit-
gewirkt haben. Das gesamte Gelände
wurde gereinigt und vom Unrat, der
sich übers Jahr angesammelt hat,

befreit. Weiters wurden Ausbes se -
rungs- bzw. Reparaturarbeiten an
Stegen und Plateaus vorgenommen.
Nach einem Anstrich bietet frische
Farbe unserem Vereinshaus nicht 
nur eine schönere Optik sondern
noch viel besseren Schutz vor
Verwitterung.

Zu unserer Weihnachtsfeier, die 
im heurigen Jahr mit 16. Dezember
angesetzt ist, freuen wir uns auch
immer wieder über Gäste. 

Ich wünsche unseren Freunden
ein frohes Weihnachtsfest und alles
Gute fürs neue Jahr und unseren
Mitgliedern ein kräftiges »Petri Heil!«
für die kommende Saison

Markus Steindl, Obmann

Zeit zum Innehalten
und 

Die Fischerfeste als »Hektikfreie Zone«  
Entschleunigen

www.f ischere ivere in-b iedermannsdor f .a t Impression Fischerweihnachtsfeier
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Gemütlicher Nachmittag am Teich 
mit unseren Freunden beim 
Herbst-Preisfischen

Obmann Markus Steindl (links) 
und Vbgm. Josef Spazierer gratulierten 
den Preisträgern: Philipp Krumpel 
mit Sohn Julius, Philipp Pögner
und Ing. Günther Bramböck
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Kinder sind so leicht glücklich zu
machen: erste Freundschaften, 

spannende Spiele, abwechslungsreiche
Beschäftigung, entspannte Atmosphäre,
zufriedene Eltern und dazu eine gute
Jause. All das verspricht das Eltern-
Kind-Zentrum Biedermannsdorf.

Schon die Allerkleinsten werden vom
ekiz-Team mit großer Freude begrüßt.
Ab dem Alter von wenigen Wochen sind
sie mit Mama oder Papa jeden Mitt -
woch vormittag im Eltern-Kind-Café will-
kommen und haben dort, bis sie etwa
zwei Jahre alt sind, die Möglich keit, mit
anderen Kleinkindern zu spielen, zu
lachen, sich einander anzunähern und
zu lernen, wie man Spielzeug teilt, einen
Turm gemeinsam umwirft und wieder
aufbaut und vieles mehr.

Die Eltern frühstücken und plaudern
einstweilen in gemütlicher Stimmung.
Die Müdigkeit manch anstrengender
Baby-Nacht ist bei gutem Kaffee und
aufbauenden Gesprächen meist rasch
vergessen. Und im Nu sind zwei Stun -
den um, viele Kinder möchten gern
noch bleiben und sind beim nächsten
Mal wieder mit Freude dabei. So funk tio -
niert entspanntes Heranführen an das
spätere gemeinsame Erleben in Kinder -
krippe und Kindergarten. Eine Anmel -
dung ist nicht erforderlich – ein fach ab

 Doris Steindl und Stacy Cantin-Mar -
chard bedanken sich bei Michael Streb für
die tollen Spielsachen im Wert von 150
Euro! Er hatte die Spenden für die Modell -
ei sen  bahnvorführungen beim letzten Ad -
ventmarkt der Krabbelstube gespendet.

wünscht allen Biedermanns dorfer/-
innen und Mitgliedern frohe
Weihnachten und alles 
Gute für 2017!

Mittwoch, 11. Jänner, um neun Uhr vor-
beikommen und sich wohlfühlen. 

Für die etwas Größeren, ab drei
Jahren, ist das ekiz-Bilderbuchkino ein
wunderbarer Ort, um zauberhafte Bilder
im Kopf entstehen zu lassen und sinn-
voll zu basteln. Das Bilder buch kino fin-
det in der Bibliothek Bieder mannsdorf
statt und hat am 18. Jänner das beru hi -
gende Thema: Wölfe gibt’s doch gar
nicht. Anmeldung unter 0664/88430829
oder eltern_kind@biedermannsdorf.at

Kinder ab vier sind in der ekiz-Back -
werkstatt herzlich willkommen. Viel
Freude und Motivation zeigten die jun-
gen Bäckerinnen und Bäcker im Herbst
beim Selber-Brotbacken sowie beim
Handfertigen kunstvoller »Cronuts« –
diese Kreationen aus Croissants und
Donuts ließen der Fantasie beim Füllen
und Verzieren freien Lauf. Danach wurde
herzhaft zugebissen. Auch zum Mitneh -
men für die Lieben daheim blieb jeweils
genug übrig.

Ab fünf können Kinder dann in der
ekiz-Kreativwerkstatt mitbasteln.
Nächs ter Programmpunkt ist am 
13. Jänner: Dein Name, ein Kunst werk.
Bitte rechtzeitig anmelden und den
Vornamen des Kindes dazusagen. Denn
an diesem Tag soll sich alles um die
Namen drehen. Anmeldung auch hier
unter 0664/88430829 oder
eltern_kind@biedermannsdorf.at
Große Begeisterung findet die neue ekiz-
Early-English-Gruppe, die Catherine
Dolton nach der bewährten Methode von
Helen Doron leitet. Info unter
0664/2240833 und www.helendoron.at
Über die Weihnachtsfeiertage macht das
ekiz Ferien, nach Drei-König ist das
Team wieder für Sie und Ihre Kinder da.
Wir wünschen Ihnen einen frohes
Fest und alles Gute fürs Neue Jahr! 

Ursula Gföllner, Irene Malle 
und Birgit Braunrath

Birgit Braunrath mit talentierten Jung-Bäcker/-innen im ekiz.

Spielen,
Basteln, 

Staunen,
Wohlfühlen

Danke! Der 
Kleingartenverein



NÖ Landeskindergarten
Schulweg 3, 2362 Biedermannsdorf, 
Tel. 02236/72744
www.kindergarten-biedermannsdorf.at
kindergarten@biedermannsdorf.at
Mo-Do 07:00–17:00
Fr 07:00–15:00

Kinderhort 
Siegfried-Ludwig-Platz 1 
2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/72000
Mo-Do 11:30–17:00, Fr 11:30–16:00

Krabbelstube
Schulweg 3
2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/72 744-16
Mo-Fr 07:00–15:00 

Eltern-Kind-Zentrum
Mühlengasse 1, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 0664/884 30 829
Leitung: Mag. Ursula Gföllner

Stillberatung
Info: Annemarie Kern
Tel. 02236/72336

Mutterberatung
Irene Auracher u. Dr. Martin Radon
am 2. Di im Monat, 15:00–17:00*
*ausgenommen August

Eltern-Kind-Café
Birgit Braunrath
Tel. 0664/88 43 08 29
Mi 09:00–11:00*
*ausgenommen Schulferien

Seniorentreff
Perlasgasse 12a, 2362 Biedermannsdorf
Erika Smutny, Tel. 0699/105 15 488
Mo 15:00–18:00
*außer Ferien

Gemeindeamt-Bürgerservice
Ortsstraße 46, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/71131-32, Fax DW 85
www.biedermannsdorf.at
gemeinde@biedermannsdorf.at
Mo 07:00–12:00
Di, Mi 07:30–12:00 
Do 07:30–12:00 u 14:00–18:00
Fr 07:30–12:00
Sprechstunden der Bürgermeisterin*
Do 08:00–10:00 u 14:00–18:00
Sprechstunden des Vizebürgermeisters*
jeden 1. Sa im Monat 09:00–10:00
Tel. 0664/62 37 491
*nach vorheriger tel. Terminvereinbarung

Altstoffsammelzentrale
Wienerstraße 155
2362 Biedermannsdorf
T 0664/358 11 09 (Wirtschaftshofleiter)
bauhof@biedermannsdorf.at

Sommerzeit Winterzeit
Mo 15:00–18:00 geschlossen
Mi 15:00–17:00 15:00–17:00
Do 09:15–12:00 09:15–12:00
Sa 08:00–14:00 10:00–12:00

Abfallwirtschaftsverband
Kampstraße 1
2344 Maria Enzersdorf
Tel. 02236/73940 Fax. DW 12
www.abfallverband.at/moedling
gvamoedling@kabsi.at

KOBV - Behindertenverband
Babenbergergasse 13, 2340 Mödling
Tel. 02236/44 266
Vizepräs. Obfrau Ulrike Prager
Tel. 0650/243 75 31
Obfrau-Stv. Ingeborg Hochwarter
Tel. 0650/736 78 980
www.kobv-moedling.at
Sozialrechtsberatung:
Mi 09:00–10:30
jeden 1. u. 3. Mi mit jur. Unterstützung, 

Bibliothek Biedermannsdorf 
Perlasg. 10, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/71610
www.biedermannsdorf.bvoe.at
bibliothek@biedermannsdorf.at
Di 08:00–12:30 
Do 15:00–19:30 
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Wochenenddienste
APOTHEKE

Vösendorf Schlosspl 1a | Dr David-Jellinek | 01/244 27 70
Vösendorf Schlosspl 1a | Dr David-Jellinek | 01/244 27 70
Vösendorf Ortsstr 154 | Dr Miehl | 01/699 19 604
Biedermannsdorf J-Bauer-Str 30 | Dr Fuhrich | 02236/732 37
Vösendorf Schlosspl 1a | Dr David-Jellinek | 01/244 27 70
Vösendorf Ortsstr 101-103 | Dr Kressler | 01/699 19 80
Vösendorf Ortsstr 101-103 | Dr Kressler | 01/699 19 80
Leopoldsdf M-Lanzendf-Str 10/4/3 | Dr Rosenmayer | 02235/449 93
Biedermannsdorf J-Bauer-Str 30 | Dr Fuhrich | 02236/732 37
Leopoldsdf Achauer Str 43 | Dr Frantz | 02235/423 37
Hennersdf Hauptstr 56 | Prof Dr Krause | 02235/818 67
Hennersdf Hauptstr 56 | Prof Dr Krause | 02235/818 67
Vösendorf Schlosspl 1a | Dr David-Jellinek | 01/244 27 70
Vösendorf Ortsstr 101-103 | Dr Kressler | 01/699 19 80
Biedermannsdorf J-Bauer-Str 30 | Dr Fuhrich | 02236/732 37
Vösendorf Ortsstr 154 | Dr Miehl | 01/699 19 604
Leopoldsdf Achauer Str 43 | Dr Frantz | 02235/423 37
Vösendorf Ortsstr 154 | Dr Miehl | 01/699 19 604
Hennersdf Hauptstr 56 | Prof Dr Krause | 02235/818 67
Hennersdf Hauptstr 56 | Prof Dr Krause | 02235/818 67
Vösendorf Ortsstr 101-103 | Dr Kressler | 01/699 19 80
Vösendorf Ortsstr 154 | Dr Miehl | 01/699 19 604
Vösendorf Schlosspl 1a | Dr David-Jellinek | 01/244 27 70
Leopoldsdf Achauer Str 43 | Dr Frantz | 02235/423 37
Hennersdf Hauptstr 56 | Prof Dr Krause | 02235/818 67
Hennersdf Hauptstr 56 | Prof Dr Krause | 02235/818 67
Vösendorf Schlosspl 1a | Dr David-Jellinek | 01/244 27 70
Vösendorf Ortsstr 101-103 | Dr Kressler | 01/699 19 80

Hinterbrühl Hauptstr 70b | Dr Schöberl | 02236/26 356
Hinterbrühl Hauptstr 70b | Dr Schöberl | 02236/26 356
Fischamend-Dorf Getreidepl 4 | Dr Dem | 02232/764 01
Fischamend-Dorf Getreidepl 4 | Dr Dem | 02232/764 01
Fischamend-Dorf Getreidepl 4 | Dr Dem | 02232/764 01
Kaltenleutgeb Promenadeg 30 | Dr Mondl-Scheurer | 02238/712 87
Sollenau Wr-Neustädter Str 103 | Dr Ohlms | 02628/62 316
Felixdorf Fabrikg, Ärztehaus 10 | Dr Rezwan | 02628/657 67
Felixdorf Fabrikg, Ärztehaus 10 | Dr Rezwan | 02628/657 67
Felixdorf Fabrikg, Ärztehaus 10 | Dr Rezwan | 02628/657 67
Maria Enzersdorf F-Josef-Str 70 | DDr Hakl | 02236/225 09
Maria Enzersdorf F-Josef-Str 70 | DDr Hakl | 02236/225 09
Schwechat Himberger Str 5/1/4 | Dr Vulpescu | 01/707 72 86 
Schwechat Himberger Str 5/1/4 | Dr Vulpescu | 01/707 72 86 
Schwechat Wiener Straße 36-38 | Dr Demut | 0676/707 83 43
Schwechat Wiener Straße 36-38 | Dr Demut | 0676/707 83 43
Tribuswinkel Josefsthalstr 8 | Dr Krebs | 02252/498 19 
Tribuswinkel Josefsthalstr 8 | Dr Krebs | 02252/498 19 
Himberg Wiener Str 4-8/II/2 | Dr Weiss | 02235/86323
Himberg Wiener Str 4-8/II/2 | Dr Weiss | 02235/86323
Ebergassing Schwadorfer Str 7 | Dr Neumüller | 02234/723 34
Ebergassing Schwadorfer Str 7 | Dr Neumüller | 02234/723 34
Trumau Kircheng 10 | Dr Biberhofer | 02253/71 50
Trumau Kircheng 10 | Dr Biberhofer | 02253/71 50
Guntramsdorf Hauptstr 16 | Dr Radl | 02236/52 455
Guntramsdorf Hauptstr 16 | Dr Radl | 02236/52 455
Baden Theresieng 5/1 | Dr Käsmayer | 02252/453 75
Baden Theresieng 5/1 | Dr Käsmayer | 02252/453 75
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Apothekenübersicht
Mödling Freiheitsplatz 6 Apotheke Mag Hans Roth OHG Tel. 02236/242 90 www.apotheke-moedling.at
SCS-Vösendorf Galerie 310 SCS-Apotheke Mag R Zajic Tel. 01/699 98 97 www.scs-apotheke.at
Breitenfurt Hauptstraße 151 Wienerwald-Apotheke Tel. 02239/3121
Perchtoldsdorf Sebastian-Kneipp-G 5-7 Marien-Apotheke Tel. 01/869 41 63 www.marienapotheke.at
Maria Enzersdorf Kaiserin-Elisabeth-Str 1-3 Bären-Apotheke Tel. 02236/30 41 80 www.baeren-apo.at
IZ-NÖ-Süd Zentrum B11, Str 3, Obj. 74 Apotheke wieneu Tel. 02236/66 04 26 www.apothekewieneu.at
Mödling Elisabethstraße 17 Alte-Stadt-Apotheke Tel. 02236/222 43 www.apothekemoedling.at
Laxenburg Schloßplatz 10 Marien-Apotheke Tel. 02236/71 204 www.marienapotheke-laxenburg.at
Kaltenleutgeben Hauptstraße 67 Quellen-Apotheke Tel. 02238/712 28 www.quellen-apotheke.at/
Maria Enzersdorf Südstadtzentrum 2 Südstadt-Apotheke Tel. 02236/42 489 www.suedstadt-apo.at
Hinterbrühl Hauptstraße 28 Apotheke »Zur Hl Dreifaltigkeit« Tel. 02236/26 258 www.apotheke-hinterbruehl.at
Guntramsdorf Veltlinerstraße 4-6 Apotheke »Zum Eichkogel« Tel. 02236/50 66 00 www.eichkogelapotheke.at
Mödling Wiener Straße 2 Salvator-Apotheke Tel. 02236/22 126 www.salvator-apotheke.at
Vösendorf Ortsstr 101-103 Amadeus-Apotheke Tel. 01/699 13 88 www.amandus-apotheke.at
Mödling Badstraße 49 Georg-Apotheke Tel. 02236/24 139 www.georgapotheke.at
Biedermannsdorf Siegfried-Marcus-Str 16b Feld-Apotheke Tel. 02236/71 01 71 www.feldapotheke.at
Wiener Neudorf Bahnstraße 2 Central-Apotheke Tel. 02236/44 121 www.central-apo.at
Perchtoldsdorf Marktplatz 12 Apotheke »Zum Hl Augustin« Tel. 01/869 02 95 www.augustinusapotheke.at
Brunn/Gebirge Wiener Straße 14 »Drei-Löwen-Apotheke« Tel. 02236/31 24 45 www.apobrunn.com
Perchtoldsdorf Plättenstraße 7-9 Apotheke im Kräutergarten Tel. 01/867 12 34 www.kraeuterapo.at
SCS-Vösendorf Kaufhaus A Shop 9 City-Süd-Apotheke Tel. 01/890 50 86 www.citysued-apotheke.at
Brunn am Gebirge Enzersdorfer Straße 14 Apotheke »Maria Heil d. Kranken« Tel. 02236/32 751
Guntramsdorf Hauptstraße 18a Apotheke »Zum Hl Jakob« Tel. 02236/53 472
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14.01. Blumenball
19:30 Jubiläumshalle 
(VP Biedermannsdorf)

18.01. Ökumenischer Gottesdienst im 
Rahmen der Weltgebetswoche 
für die Einheit der Christen 
18:30 Pfarrkirche

19.01. Kegeln
16:00 Jubiläumshalle (Bdfer. Senioren)

21.01. Weibergschnas
19:00 Jubiläumshalle/Clubräume 
(Frauen für Biedermannsdorf)

24.01. Anbetung
19:00 Pfarrkirche (Pfarre)

25.01. Club Café
15:00 Perlasg. 12a (Bdfer. Senioren)

25.01. Jahreshauptversammlung
15:00 Gasthof Broschek (Pensionisten)

26.01. Schach
18:00 Perlasg.12a (Bdfer. Senioren)

27.01. Kegeln
15:30 Jubiläumshalle (Pensionisten)

27.01. Neujahrsschießen
bei Fam. Wimmer, Ortsstr. 95 
(Biedermannsdorfer Senioren)

01.02. Leuchtturmstammtisch
19:10 Bauernschenke Taschler (Pfarre)

02.02. Kegeln
16:00 Jubiläumshalle (Bdfer. Senioren)

02.02. Maria Lichtmess
18:30 Festgottesdienst mit Kerzen- 
weihe und Blasiussegen, Pfarrkirche 

05.02. Tanzcafé
15:00-18:00 Pfarrstadel 
(Dorferneuerung)

07.02. Club Spätlese
15:00 Pfarrheim Pfarre

07.02. Hobbygruppe »Foto & PC«
16:30 Perlasg. 12a (Bdfer. Senioren)

08.02. Hobbygruppe »Spiele«
17:00 Perlasg. 12a (Bdfer. Senioren)

09.02. Schach
18:00 Perlasg. 12a (Bdfer. Senioren)

10.02. Faschingsfeier
15:30 Gasthof Broschek (Pensionisten)

13.–18.02. KSV-Schnupperwoche
Infos auf www.ksv-biedermannsdorf.at

16.02. Kegeln
16:00 Jubiläumshalle (Bdfer. Senioren)

Stand per Redaktionsschluss.
Änderungen bzw. Ergänzungen möglich.

16.12. Rorate
06:00 Pfarrkirche (Pfarre)

16.12. Weihnachtsfeier
15:30 Jubiläumshalle (Bdfer. Senioren)

16.12. Kinderchor GTVS Wien
18:00 Perlashof (Lions Club)

16.12. Weihnachtsfeier
18:00 Badeteichgelände (Fischer)

17.12. Jagdhornbläsergruppe Anningerblick
18:00 Perlashof (Lions Club)

18.12. Benefizkonzert
16:00 Pfarrkirche (ArtEnsemble)

18.12. Keramikengerl glasieren
15:30-17:30 Perlashof (Lisbeth Melion)

18.12. Feuershow
18:00 Perlashof (Ausschuss Vereine)

22.12. Kegeln
16:00 Jubiläumshalle (Bdfer. Senioren)

23.12. Rorate
06:00 Pfarrkirche (Pfarre)

24.12. Heiliger Abend
16:00 Krippenandacht, Pfarrkirche
23:00 Christmette, Pfarrkirche

25.12. Christtag
10:15 Hochamt, Pfarrkirche

26.12. Stefanietag
10:15 Hochamt, Pfarrkirche

31.12. Jahresabschlussgottesdienst
18:30 Pfarrkirche

01.01. Neujahr
10:15 Hochfest der Gottesmutter Maria,
Pfarrkirche

03.01. Club Spätlese
15:00 Pfarrheim (Pfarre)

03.01. Hobbygruppe »Foto & PC«
16:30 Perlasg. 12a (Bdfer. Senioren)

03.–05.01. Sternsingeraktion
05.01. Kegeln 

16:00 Jubiläumshalle (Bdfer. Senioren)
06.01. Heilige Drei Könige

10:15 Hochamt mit den Sternsingern 
08.01. Tanzcafé

15:00-18:00 Pfarrstadel 
(Dorferneuerung)

09.01. Neujahrskonzert
19:30 Jubiläumshalle (Kulturreferat)

11.01. Hobbygruppe »Spiele«
17:00 Perlasg. 12a (Bdfer. Senioren)

11.01. Leuchtturmstammtisch
19:10 Bauernsch. Taschler (Pfarre)

12.01. Schach
18:00 Perlasg. 12a (Bdfer. Senioren)
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www.rrb-moedling.at

Raiffeisen wünscht eine schöne Weihnachtszeit 

und ein erfolgreiches neues Jahr.




